Autobahn um welchen Preis ?
Info- und Diskussionsveranstaltung gegen die 
 geplanten Autobahnen
                   Di 19. Jänner 2010, 
im Pfarrsaal, Eßlinger Hauptstraße 79, 1220 Wien
18 Uhr Infoausstellung und –stände von BI Rettet die Lobau und Greenpeace Team Wien 

19 Uhr Podiumsdiskussion mit:
Jurrien Westerhof (Greenpeace Verkehrs- und Klimaexperte)

Herbert Hahn (Lärmexperte BI Rettet die Lobau)

Heidi Sequenz (IG Donaucity“Platte gegen den Lärm“) 

Christian Schrefel (UVP Sprecher für BI´s und NGO´s)   

Weitere Infos unter: 
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Luftqualität: Betrug geplant

Die A 23 (Hirschstetten - Raasdorf)  hat "derzeit auch nicht die geringste 

Chance, die gesetzlich vorgeschriebene UVP (Umweltverträglichkeitsprüfung), 

die 2010 beginnen soll, überhaupt zu bestehen - weshalb das Autobahnprojekt 

kurzerhand geteilt werden muss" (Asfinag, lt. "Die Presse"). Wir werden somit um die gesetzlich zugesicherte Luft- und Umweltqualität betrogen. Man teilt das Projekt in kleinere Teile und tut für die UVP so, als ob kein weiteres Bauvorhaben in dieser Gegend geplant wäre. Da dann mit jedem der Teilprojekte die Grenze der zusätzlichen Luftbelastung nicht 

überschritten wird, bekommt man die Genehmigung.

Krisenbewältigung durch Autobahnbau?

Investitionen z.B. in öffentliche Verkehrsmittel oder in das "niederrangige" 

Straßennetz (z.B. lokale Umfahrungen) bringen doppelt so viele Arbeitsplätze 

wie der Autobahnbau. Momentan wird das Öffinetz aber nicht ausgebaut sondern abgebaut: Die Schnellbahnlinie S 80 die, entsprechend ausgebaut, die ideale Entlastung für die Südosttangente wäre soll im Takt ausgedünnt werden sowie Haltestellen die Lobau, Hausfeldstraße und Hirschstetten geschlossen werden.     

Muss sich Österreich am Autobahnbau finanziell ausbluten?

Während bei Bildung, Gesundheit, Lärmschutz, Mindestsicherung usw. gespart wird explodieren die Kosten für den Autobahnbau in ganz Österreich. Besonders dramatisch ist das bei der A 23, jenem Teil der Nordostumfahrung von Hirschstetten bis Raasdorf. Statt der von der Gemeinde Wien berechneten 384 Millionen Euro rechnet die Asfinag mit bis zu 1200 

Millionen. Die Lobauquerung wird mit 1700 Millionen beziffert. Wobei völlig 

unsicher ist, welche Überraschungen der Tunnelbau unter der Donau, im geologisch aktiven Untergrund bringt. Eine wesentliche Verteuerung wäre keine Überraschung wenn man sich die Projekte der letzten Jahre ansieht. Wir rechnen mit 6 Milliarden. 
Wollen wir das? Sagen wir lieber: 

[image: image2.png]B\ e

HIER KOMMT

KEINE

AUTOBAHN




